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Der Angeklagte Scharmach gibt noch an daß er heraus
gefunden habe daß Methylalkohol dieſelben Eigenſchaften habe
wie Weingeiſt Vorſ Wann haben Sie zu Zaſtrow geſagt
Das iſt eine Sache mit der man etwas verdienen kann
Angekl Allerdings Jch habe Redomski geſagt daß ich den
Methyl als Sprit verkaufen werde Vorſ Sie haben dann
auch an verſchiedene Schankwirte Methylalkohol als Sprit ver
kauft Der r rege a dies zu beſtreitet aber an den
Schankwirt Wolf Methylalkohol verkauft zu haben Vorſ
Dieſen Methylalkohol haben Sie mit Sprit durchſetzt damit er
keinen Geruch habe Der Angeklagte beſtreitet dies denn
Methylalkohol habe überhaupt keinen Geruch An Pr vate
habe er keinen Methylalkohol verkauft Verteidiger Juſtiz
rat Jvers bemerkt ſein Mandant Zaſtrow leugne daß der
Angeklagte Scharmach ihm mitgeteilt habe daß es ſich bei dem
Eprit um Methyl handle Zaſtrow hat Scharmach gefragt
wie es komme daß dieſer Sprit nur 1,50 Mk pro Flaſche koſtet
während ſonſt die Flaſche 1,90 Mk koſte das ſei ihm aufge
fallen Angekl Scharmach Jch habe Zaſtrow mitgeteilt
daß es ſich um Methyl handle Juſt zrat Jvers Dieſer alte
Menſch hat keine Ahnung von Methyl Der Angeklagte
bleibt bei ſeiner Behauptung ſtehen daß er Zaſtrow mitgeteilt
habe daß es Methyl ſei Juſtizrat Jvers Sie haben doch
um Zaſtrow zu zeigen daß es reiner Spiritus ſei ein kleines
Quantum auf den Ladentiſch geſchüttet und angezündet und
die Sache hat ganz ſchön gebrannt Der Angeklagte gibt
das zu und erklärt er habe ſogar Zaſtrow auseinandergefetzt
was er für eine gute Erfindung gemacht habe Juſtizrat
Jvers behauptet nochmals daß Zaſtrow überhaupt nicht wiſſe
was Methyl ſei Rechtsanwalt Dr Puppe bittet den An
geklagten zu fragen ob er Redomski nicht geſagt habe er habe
einen neuen Sprit daß er aber von Methyl nichts erwähnt
hätte Angekl Scharmach Redomski gegenüber ſprach ich
davon daß ich einen Spirituserſatz hätte Zu Zaſtrow habe
ich aber ganz beſt mmt geſagt daß es Methyl iſt Der
Staatsanwalt hält dem Angeklagten hierauf vor daß er kurz
vorher ſelbſt e habe zu Redomski geſagt zu haben
es ſei Methyl geweſen Der Angeklagte beſtreitet dies

Hierauf wird der größte Teil der Sachverſtändigen auf
ihren Antrag entlaſſen und ſodann in die

Vernehmung des Angeklagten Meyen
eingetreten Er gibt an daß er im Auftrage des Scharmach
an verſchiedene Schankwirte Spriterſatz verkauft habe Er
habe nicht gewußt daß es Methyl ſei Vorſ Sie waren
aber doch einmal bei einem Geſpräch zwiſchen Fräulein Wiſch
mann Frau Krämer und dem Angeklagten Scharmach zu
gegen bei dem die Rede davon geweſen ſein ſoll daß der
Spritpreis ſehr hoch ſei wobei Scharmach geſagt haben ſoll
man müſſe an Erſatz denken Scharmach ſoll dann geſagt haben
wenn man Methylalkohol in geringen Mengen dazu nehme
könne er nicht ſchaden Scharmach beſtreitet dieſen Ausdruck
gebraucht zu haben Jhm ſei dieſer Methylalkohol als eine
einwandfreie Ware geſchildert worden die auch von Apothekern
viel gekauft werde

Hierauf gelangt die Selbſt mordaffäre des An
geklagten Scharmach zur Beſprechung Scharmach ſoll
in der Unterſuchungshaft einen Selbſtmordverſuch unter
nommen haben Der Vorſitzende fragt ihn warum er Selbſt
mord begehen wollte worauf der Angeklagte erwidert Wenn
ich Selbſtmord begehen wollte hätte ich ein probates Mittel
genommen und nicht Methylalkohol Vorſ Sie ſollen ſich
aber ein Präparat gemacht haben das man Jhnen weg
genommen hat Angekl Das iſt richtig aber ich hatte keine
Selbſtmordgedanken Wenn ich wirklich ſolche gehabt hätte
hätte ich nicht Methylalkohol ſondern wie geſagt ein pro
bates Mittel genommen Vorſ Haben Sie die Drogiſten
zeitung geleſen Angekl Ja Vorſ Es ſind darin ver
ſchiedene Artikel über die Gefährlichkeit des Methylalkohols
enthalten Angekl Jch kann mich daran nicht erinnern

Vorſ Wenn man aber den Artikel in Hagers Handbuch
lieſt ſo hat man gerade auch nicht den Eindruck daß Methyl
alkohol ein unſchädliches Genußmittel ſei Verteidiger Dr
Jaffé fragt den Angeklagten Scharmach ob er dem Angeklagten
Meyen gegenüber vielleicht nicht den Ausdruck Spiritus vini
gebraucht habe Angekl Scharmach Das Präparat wurde
kurz Erſatz genannt Vorſ Haben Sie geſagt wie dieſer
Erſatz hergeſtellt wird Angekl Ja ich habe daraus kein
Geheimnis gemacht Verteidiger Rechtsanwalt Dr Jaffé
Sie geben zu daß Sie damals ſich voll getrunken haben und
daß vielleicht darunter Jhr Gedächtnis gelitten hat Der
Angeklagte gibt dies zu Verteidiger Dr Jaffe Haben Sie
auch von dem Methylalkohol getrunken Angekl Auch
Vertreter des Nebenklägers Rechtsanwalt Bahn Das ſagt der
Angeklagte ſo leicht hin Wie oft hat er denn Methylalkohol
getrunken Derx Angeklagte ſchwe gt Rechtsanwalt Bahn
fragt den Angeklagten ob er ſich jemals an autoritativer
Stelle über die Wirkung des Methylalkohols erkundigt habe

Angekl Das habe ich nicht für nötig gehalten da mir
Hagers Handbuch ſehr zuverläſſig erſchien Der Angeklagte

erklärt weiter daß er den Methylalkohol an ſich ſelbſt probierthabe und keine ſchädlichen Wirkungen Mere Kuß
trowDahle und Romerski hätten ſich dieſ ſen Proben unterzogenund nichts bemerkt Rechtsanwalt Vaht fragt den

klagten weiter ob er Zeugen dafür habe daß er dieſenMethylalkohol den er mit ſeinen Kollegen Flre ken phe
auch weiter verkauft habe Der Angeklagte gibt darauf
keine Antwort Staatsanwalt Bei einem Geſpräch mit
Meyen und einer Frau Weber im Pſchorr an der Kaiſer Wil
helm Gedächtniskirche ſollen Sie auch von einer Jdee ge
ſprochen haben Der Angeklagte beſtreitet das

Hierauf wird der Angeklagte Zaſt r o w vernommen Er
iſt 57 Jahre alt und ſehr ſchwerhörig Er hat den Angeklagten
Scharmach bei König kennen gelernt Später kam er zufällig
einmal durch Charlottenburg wo Scharmach vor ſeiner Laden
tür ſtand Sie hätten ſich begrüßt und er ſei darauf in das
Geſchäft Scharmachs eingetreten Sie hätten dann von Ver
ſchiedenem geſprochen u a ſei auch die Rede auf den Sprit
gekommen Scharmach fragte mich Was haben Sie für nen
Sprit Jch antwortete Zu 1,85 und 1,86 Mk Darauf ſagte
Scharmach Jch habe Sprit für 1,50 Mk Das war mir unklar
und ich wunderte mich darüber Scharmach erwiderte darauf
Das kann eben auch nur Scharmach Vorſ Hat er Jhnen
Schnaps vorgeſetzt Angekl Jawohl Der Angeklagte
Zaſtrow gibt weiter an daß ihm gegenüber das Präparat als
Sprit 2 bezeichnet wurde Er habe dann von Scharmach

ſolchen Sprit bezogen Auf Befragen erklärt der Angeklagte
Zaſtrow daß er 9 Jahre Landwirt war und dann zwei Jahre
beim Militär gedient habe Später habe er eine Badeanſtalt
beſeſſen und dann eine Waſſermühle Jm Jahre 1885 ſei er
nach Berlin gekommen Hier war er zunächſt Mehlreiſender
im Jahre 1907 habe er eine Vertretung für Eſſenzfabriken in
Königsberg übernommen Seit 228 Jahren hat er ſich ſelbſt
ein ſolches Geſchäft eingerichtet

Der Angeklagte Meyen gibt auf Befragen weiter an
daß er nicht gewußt habe daß es ſich um Methylalkohol handelt
Der Angeklagte Scharmach habe vielmehr durch eine Meſſung
feſtgeſtellt daß es 96 zrnttae Sprit ſei Verteidiger
Juſt zrat Jvers Sie mußten doch die Quelle wiſſen aus der
Scharmach den Sprit bezog und es mußte Jhnen doch auffallen
daß der Sprit ſo billig war Sie ſind per du mit Scharmach
Da wird doch Scharmach geſagt haben Du lieber Freund
hier gibt es ein gutes Geſchäft Der Angeklagte Meyen
beſtreitet das Sein Verhältnis zu Scharmach ſei nicht der
artig gewefen daß dieſer ihm Gehe mniſſe anvertraut hätte

Der Angeklagte Schankwirt Redomski gibt bei ſeiner
Vernehmung an daß er einmal einen Ballox Methylalkohol
den Scharmach bezogen hatte an einen Schankwirt vermittelt
habe Scharmach habe ihm erzählt daß er einen neuen Sprit
habe der etwas billiger ſei wie ſonſt Der Angeklagte ſagt

Sprit er ſchmeckte ganz gut Jch fragte Scharmach ob es auch
geſtattet ſei dieſen billigen Sprit in Verkehr zu bringen
Scharmach bejahte dies und bemerkte Hier iſt ein Buch da
ſteht es drin Jch ſprach meine Verwunderung darüber aus
daß bei mir noch ke n Reiſender war der mir das Getränk
angeboten hätte Scharmach ſagte darauf er hätte die Sache
erſt entdeckt Der Angeklagte Scharmach gibt zu daß ſich die
Sache ſo zugetragen habe wie Redomski ſie geſchildert
Vorſ zum Angeklagten Redomski War Jhnen der Preis
nicht auffällig Der Angeklagte ſchweigt Vorſ Sie
ſagten bei Jhrer Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter
Scharmach habe Jhnen geſagt der Methylalkohol wäre eine
ganz neue Erfindung womit man viel Geld verdienen könnte

Angekl Redomski Von Methylalkohol war nicht die Rede
Das Wort Methylalkohol konnte ich nicht einmal ausſprechen
Jch ſprach nur von Netinfn Erſt durch die Zeitungen habe
ich gehört daß es ſich um Methylalkohol handelte

Der Angeklagte Schankwirt Dahle hat von Scharmach
durch den Bruder Meyens Methylalkohol bezogen Er wurde
ihm als Sprit angeboten Jhm ſei es aufgefallen daß der
Angeklagte Meyen ihm den Sprit billiger angeboten habe
als er an der Börſe gehandelt wurde Es ſei ihm aber ver
ſichert worden daß es guter Sprit ſei Er habe für den Liter
1,70 Mk bezahlt und ihn auch ausprobiert und für gut be
funden Den Sprit habe er zu Nordhäuſer Kümmel und Rum
verarbeitet Vorſ Von den Gäſten die ſtändig bei Jhnen
verkehrten ſind ſieben geſtorben Angekl Ja

Damit iſt die Vernehmung der Angeklagten beendigt und
es wird in die

Zeugenvernehmung
eingetreten Zeuge Schutzmann Kölz hat die Hausunter
ſuchung bei Scharmach vorgenommen und im Kleiderſchrank
der im Wohnz mmer Scharmachs ſtand verſchiedene Gifte ge
funden die dieſer nicht führen durfte Es waren drei große
Kiſten voll Zeuge und Sachverſtändiger Regierungsrat
Profeſſor Dr Jucke n ack vom Städtiſchen Nahrungsmittel
Unterſuchungsamt hat die Hausunterſuchung bei Scharmach
geleitet Er gibt eine eingehende Schilderung über diejen gen
Gifte die er im Schranke Scharmachs vorgefunden hat Der
Staatsanwalt bittet feſtzuſtellen daß der Angeklagte Schar
mach ſelbſt einmal geſagt habe er hätte dieſe Sachen verſteckt
damit ſie bei der Reviſion des Geſchäftes nicht entdeckt würden

Hierauf werden die We iterverhandlungen auf morgen
vormittag 9 Uhr vertagt

weiter Jch ging dann einmal Scharmach und koſtete den

Kalle und Umgebung
Halle a S 39 Mäxz

Die Flußverunreinigung und Kaliinduſtrie
In der unlängſt ſtattgehabten Frühjahrsverſammlung des

Bezirksvereins Sachſen und Anhalt des Vereins Deutſcher
Chemiker hielt Herr Bergaſſeſſor Dr Selle Magdeburg
einen Vortrag über das zurzeit ſehr aktuelle Thema Di e
angebliche Flußverunreinigung durch die
Kaliinduſtrie Der Redner r aus daß die Kaliinduſtrie die unſerer deutſchen Landwirtſchaft unſchätzbare
Vorteile und der geſamten deutſchen Volkswirtſchaft einen
mächtigen Vorſprung im r gebracht hat zum
Gegenſtand unberechtigter Bekämpfung geworden ſei
An der Spitze der Gegner ſtehe vor allem die Stadt Magde
burg neben einigen Jnduſtriezweigen wie die Papier und
Zuckerfabriken Brennereien und der Landwirtſchaft und
Fiſcherei

Vor Stellungnahme zu den Hauptklagen ſchilderte der
Vortragende die Entwicklung der Kali Abwäſſerfrage und be
trachtete das Weſen und den Charakter der Endlaugen ſowie
die Verunreinigung der Flüſſe im allgemeinen Er führte un
gefähr aus

Die Kali Abwäſſerfrage bedeutet nur einen Teil der Ab
wäſſerfrage die weit älter iſt als die Kaliinduſtrie Dies ift be
ſonders wichtig da der Eindruck hervorgerufen wurde als ob
al le Schäden welcher Art ſie auch ſein mögen den Kaliwerken
zuzuſchieben ſind und als ob eine Verunreinigung der Flüſſe erſt
durch die Kaliwerke eingetreten ſei Das iſt durchaus nicht wahr
Von jeher ſind die Wirtſchaftswaſſer abgeleitet die gewerblichen
Betriebe haben ſich ihrer Abwäſſer entledigt durch Ableitung in
die Flüſſe Mit Zunahme der Bevölkerung und Anwachſen der
Jnduſtrie wurde ſomit als Folge des wirtſchaftlichen Aufſchwunges
in den 70er Jahren die Abwäſſerfrage geboren Jn den Flüſſen
traten nunmehr Schäden hervor wie Beeinträchtigung der Fiſche
rei und der Verwendungsfähigkeit als Trinkwaſſer Alle Be
ſtrebungen die Abwäſſer Reinigungsprozeſſen zu unterwerfen
konnten eine fortſchreitende Verſchmutzung der meiſten deutſchen
Flüſſe nicht aufhalten und in Jnduſtriezentren oder in der Nähe
großer Städte entwickelten ſich unhaltbare Zuſtände Trotzdem
noch keine Kaliinduſtrie da war haben ſich in vielen Teilen
Deutſchlands Mißſtände herausgebildet die heute den Kaliwerken
an gewiſſen Strömen zur Laſt gelegt werden

Erſt der Aufſchwung der Kaliinduſtrie feit den 90er Jahren
brachte die Kali Abwäſſerfrage und mit ihr die übertriebenen Be
fürchtungen hinſichtlich der Beeinträchtigung des Flußwaſſers Vor
allem zeigte ſich die Stadt Magdeburg welche bis auf den heutigen
Tag ihr geſamtes Trink und Wirtſchaftswaſſer der Elbe ent
nimmt als ein mächtiger Feind der Kaliinduſtrie Die Stadt
Magdeburg ſtellte ſich an die Spitze einer Bewegung gegen die
Kaliinduſtrie die ihren Höhepunkt in der Naumburger Proteſt
verſammlung im November v J fand Es iſt klar daß bei
niedrigem Waſſerſtande ſich die Schäden in höherem Maße bemerk
bar machen die auch ſonſt in geringem Maße vorhanden ſind
Die Anreicherung aller Fremdſtoffe organiſcher Natur machte die
Verwendbarkeit des Waſſers als Trink und Tränkwaſſer uſw un
möglich Unbeachtet blieb die Tatſache daß allerorts in Deutſch
land die gleichen Schädigungen in Flüſſen die keine Chlormagne
ſiumlauge enthielten auftraten Auch im Sommer 1911 ſind keine
Schäden durch die Kali Endlaugen hervorgerufen die einen Not
ſchrei berechtigen oder als erheblich im Sinne der Rechtsordnung
anzuſehen ſind

Der Vorwurf welcher der Kali Endlauge gemacht wird
hygieniſche Schäden hervorgerufen zu haben iſt unberechtigt Jn
vollſtändiger Unkenntnis der Verhältniſſe iſt es zu übertriebenen
Vorſtellungen gekommen Mit den Schlagwörtern Verſeuchung
Verpeſtung Verſchmutzung Verjauchung durch die Kali

Abwäſſer hat man operiert und einen Eindruck erzielt Jeder
natur wiſſenſchaftlich Gebildete wird das Unſinnige dieſer Bezeich
nung empfinden Zwar ſind viele unſerer deutſchen Flüſſe ver
peſtet aber nicht durch die Kali Endlaugen ſondern durch die orga
niſchen Abfallſtoffe der Gemeinden und gewiſſer der Kaliinduſtrie
fernſtehenden Jnduſtriezweige

Der Redner wandte ſich darauf der Erörterung des Weſens
der Endlaugen zu worüber leider die unſinnigſten Vorſtellungen
herrſchen Die Endlauge iſt eine harmloſe Löſung völlig neutraler
Salze vornehmlich Chlormagneſium und Chlornatrium in ihrer
Wirkung einer einfachen Kochſalzlöſung ähnlich Sie hat mit
dieſer gemeinſam daß ſie geruchlos farblos und waſſerklar iſt
Aber ſo klar dies uns Chemikern iſt ſo unverſtändlich iſt dies
anſcheinend unſeren Gegnern denn es iſt ſogar der Glaube ver
breitet daß die Unanſehnlichkeit und Unappetitlichkeit ſowie der
üble Geruch des Flußwaſſers durch die Endlaugen hervorgerufen
werden Jn Wahrheit ſchändet nicht die Kaliinduſtrie die Natur
indem die Flüſſe in Schmutzkanäle umgewandelt werden ſondern
gerade diejenigen die gegen die Kaliinduſtrie zu Felde ziehen die
Kommunen und zahlreichen anderen Jnduſtriezweige die alle ihre
Abwäſſer die im weſentlichen organiſcher Natur ſind in die Flüſſe
ableiten Die Endlaugen vermögen nicht die Klarheit des Waſſers
zu beeinträchtigen und ihm irgendwelche Gerüche beizubringen
im Gegenteil ſie wirken klärend und verhindern die Fäulnis
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Viele Flüſſe die in einem dauernd ekelerregenden Zuſtande ſind
erhalten überhaupt keinen Tropfen Chlormagnefiumlauge bei
ſpielsweiſe die Wupper die Wurm bei Aachen und andere mehr
Zwar iſt an dem Vermögen der Flüſſe durch Vermittelung der
in ihnen wohnenden Kleinlebeweſen eine Selbſtgeſundung herbei
zuführen nicht zu zweifeln doch hat andererſeits die Praxis den
Beweis geliefert daß die Selbſtreinigung verſagt wenn die Flüſſe
mit orga niſchen Stoffen überladen werden Herr Dr Selle
wies ferner darauf hin daß dieſelben Mineralſtoffe die von den
Chlorkaliumfabriken den Flüſſen zugeführt werden bereits mehr
oder weniger als natürliche Beſtandteile vorhanden ſind Die
ganze Natur iſt auf einen gewiſſen Salzgehalt eingeſtimmt der
unbedingt für die Entwicklung des organiſchen Lebens notwendig
iſt Dieſe Salze kommen eben daher wo die Endlaugen her
ſtammen aus den Salz und Kalilaugen und gerade die Flüſſe
die durch die Kaliinduſtrie angeblich vergiftet werden die Zu
flüſſe der Saale und Weſer ſind bereits von Urzeit an durch einen
hohen Salzgehalt gekennzeichnet weil ihr Antergrund eben Salz
und Kalilager virgt

Der Vortragende bedauerte auf alle einzelnen Punkte und
die mannigfachen Behauptungen nicht erſchöpfend eingehen zu
können da dies im Rahmen eines Vortrages ſich nicht ermögliche

An erſter Stelle ſtehen die Bedenken im Jntereſſe der
Volksgeſundheit Die Geſundheit das höchſte Gut eines
Volkes von der alle Kräfte Arbeit und Erfolg abhängen erfordert
für ein Gemeinweſen für gutes Trinkwaſſer zu ſorgen

Die fortſchreitende Verſchmutzung der Flußläufe mit orga
niſchen Abfallſtoffen und die Gefährdung der Volksgeſundheit hat
dahin geführt daß man von der Oberflächenwaſſer Verſorgung zu
der Grundwaſſer Verſorgung übergegangen iſt Nur wenige
Städte darunter Magdeburg und Bremen nehmen noch Fluß
waſſer Stellt man ſich auf den Standpunkt der modernen Hygiene
und ſieht wie der Reichsgeſundheitsrat das Waſſer von Flüſſen
die dichtbevölkerte und induſtriereiche Gegenden durchfloſſen haben
als ungeeignet an weil es durch organiſche Stoffe Fäkalien uſw
rerſeucht iſt dann fallen eigentlich die Bedenken fort die man
gegen die Einleitung der Endlaugen hegt Selbſt im Jahre 1911
hat eine Gefährdung der Hygiene durch die Chlormagneſiumlaugen
nicht beſtanden denn es haben keine Krankheitsfälle konſtatiert
werden können die auf den Genuß des endlaugenhaltigen Waſſers
hätten zurückgeführt werden können Dagegen iſt die Volks
geſundheit ſehr bedroht geweſen durch die organiſchen Stoffe die
bei dem herrſchenden Waſſermangel nicht Sauerſtoff genug fanden
um zu oxydieren

Jn denjenigen Gebieten wo vielleicht eine gewiſſe Beeinträch
tigung des Waſſers ſtattfindet d h im Gebiete derjenigen Flüſſe
die die Endlaugen unmittelbar aufnehmen haben alle Ortſchaften
Brunnen die ein einwandfreies Waſſer liefern Nun wird zwar
behauptet daß die Brunnen mit den Flüſſen in Verbindung
ſtänden und das Flußwaſſer zum Grundwaſſer trete aber das
Gegenteil iſt die Regel Nach mechaniſchen Geſetzen kann normaler
weiſe das Grundwaſſer nur zum Flußwaſſer treten nicht umgekehrt
Von einer allgemeinen Gefährdung der Grundwaſſerverſorgung
kann alſo nicht die Rede ſein

Auch den beiden Städten Magdeburg und Bremen die ihr
Trinkwaſſer dem Fluſſe entnehmen hat der Endlaugengehalt nichts
geſchadet Magdeburg hatte zwar im vorigen Sommer ſowie im
Januar und Februar dieſes Jahres ſeine Waſſernot aber nicht die

Erndlaugen ſondern die organiſchen Verſchmutzungen waren hieran
ſchuld Selbſt in der Naumburger Proteſtverſammlung wurde zu
gegeben daß Beweiſe dafür daß ſolche Schäden vorgekommen ſind
nicht gebracht werden können

Die Fiſcher befürchten eine direkte Schädigung indem ſie
ſagen daß das ſalzhaltige Waſſer die Fiſche vergifte und töte ſo
wie eine indirekte Schädigung durch eine Zerſtörung des Klein
lebeweſens des ſogenannten Planktons das die Nahrung der
Fiſche bildet Auch dieſe Befürchtungen ſind unbegründet Die
Fiſchſterben die den Kaliwerken zur Laſt gelegt wurden ſind durch
den Waſſermangel und die Waſſererwärmung und durch den
Sauerſtoffmangel im Waſſer bedingt worden der ſeinerſeits
durch die relative Anreicherung des Gehalts an organiſchen Stoffen
hervorgerufen worden iſt Die Fiſche ſind alſo am Erſtickungstode
zugrunde gegangen Alſo auch hier liegt die wahre Urſache in der
Verunreinigung der Flußläufe durch organiſche Stoffe Beſon
ders die Zuckerfabriken ſind es die im Herbſte regelmäßig Fiſch
ſterben hervorrufen Auch das Plankton iſt widerſtandsfähig
gegen die Einflüſſe eines Salzgehaltes Nach Hofer vertragen die
Kleinlebeweſen 5,6 und noch mehr g Endlich iſt das
Anpaſſungsvermögen das im organiſchen Leben eine große Rolle
ſpielt nicht zu vergeſſen Der Rückgang der Fiſcherei iſt in der
wachſendeft Ueberladung der Flüſſe mit organiſchen Stoffen in
der Zunahme des Verkehrs der Strombauten zur Regulierung
u dergl zu ſuchen

Auch die Landwirtſchaft wendet ſich in der Kali
Abwäſſerfrage gegen die Kaliinduſtrie Jn der Naumburger
Proteſtverſammlung ſagte ihr Vertreter daß bis 1910 ſich keine
Schäden gezeigt hätten aber 1911 gewaltige Schäden aufgetreten
und an dieſen nur die Kaliwerke ſchuld ſeien Der Anormalität
des Sommers wurde gar nicht gedacht und auch die Möglichkeit
anderer Urſachen einfach ausgeſchaltet Es wird zunächſt eine Be
einträchtigung der Erträgniſſe der Wieſen bei deren Berieſelung
durch ſalzhaltiges Waſſer befürchtet Dieſe Befürchtungen werden
ſtark übertrieben Zunächſt ſind Chlormagneſium und Chlor
calcium keine Pflanzengifte für die ſie früher gehalten wurden
ſondern wichtige Pflanzennährſtoffe die namentlich bei der
CEhlorophyllbildung eine Rolle ſpielen Nach Verſuchen von Pro
feſſor Stutzer iſt es unbedenklich wenn zeitweilig 1500 bis 2000 mg
Chloride im Liter Rieſelwaſſer enthalten ſind Ebenſo unbegrün
det iſt die Furcht hinſichtlich der Tränkung des Viehes durch ſalz
haltiges Waſſer Auch hier haben einwandfreie Unterſuchungen
des Reichsgeſundheitsrats an Schafen und Gänſen gezeigt daß die
Haustiere ſehr widerſtandsfähig ſind Auch iſt bekannt daß man

Schweinen und Rindvieh zur Erhöhung der Freßluſt Salz dem
Futter beimiſcht

Der Vortragende nahm dann auch Stellung zu den von ein
zelnen Jnduſtriegweigen geäußerten Bedenken

Es muß zwar zugegeben werden daß ein Salzgehalt im Keſſel
ſpeiſewaſſer zu gewiſſen Beläſtigungen des Betriebes führen kann
andererſeits ſteht feſt daß dieſe durch ſorgſame Ueberwachung des
Betriebes die an und für ſich ſchon nötig iſt ſich vermeiden
laſſen Auch ſonſt ſcheint man gar nicht zu beachten daß die
Saale und die Elbe von Natur aus ſalzhaltig ſind und daher nie
mals vorzügliches Keſſelſpeiſewaſſer abgegeben haben Eine Ab
ſpaltung von Salzfäure kann aus der zuſammenhängenden Waſſer
mwenge nicht ſtattfinden und daß Chlormagneſium keinen Keſſel
ſtein bildet iſt klar

Die Jnduſtrien die ſich an der Proteſtaktion beteiligten und
behaupten daß durch die Kaliinduſtrie das Waſſer ſeine Eigen
ſchaft als Betriebswaſſer für ſie verloren habe beachten nicht daß
das Waſſer der Saale und ihrer Zuflüſſe von jeher minderwertig
geweſen iſt daß es ſchon immer Salz und Chlormagneſium ent
hielt Wenn man ſieht in welchem verſchmutzten Zuſtande die
Flüſſe ſind wenn von behördlicher Seite gewarnt wird das Waſſer
gewiſſer Flüſſe z B der Unſtrut zu trinken dann müßte auch den
Brauereien Zuckerfabriken uſw der Gebrauch des Waſſers ver
boten werden

Die Hauptrufer zum Srreite ſind die Papierfabrikanten Auch
den Fabriken im Saalegebiet hat niemals ſalzfreies Waſſer zur
Verfügung geſtanden Die Cröllwitze Papierfabrik verteilt zwölf
Prozent Dividende alſo von einer Notlage oder gar von einer
Bedrohung der deutſchen Papierinduſtrie iſt nicht die Rede

Der Vortragende gibt dem Bedauern der Kaliinduſtrie Aus
druck daß man ſo einſeitig gegen ſie agitiere denn die Kaliindu
ſtriellen ſtehen auf dem Standpunkt daß durch gemeinſame Aus
ſprache der Sache mehr gedient ſein würde jetzt ſeien unüberbrück
bare Gegenſätze geſchaffen die ſchwere Schädigungen unſeres
Wirtſchaftslebens zur Folge haben können

Am Schluſſe ging Dr Selle kurz auf die Verfahren ein die zur
Beſeitigung der Endlaugen vorgeſchlagen ſind

Man wirft der Kaliinduſtrie vor ſie wolle ſich dieſer nicht
bedienen aber es kann ihr nicht zugemutet werden ſich ſolcher
Verfahren zu bedienen die das erſtrebte Ziel nicht erreichen und
die außerdem zu koſtſpielig ſind

Die Eindampfungsverfahren nach Mehner und Kayſer weiſen
recht erheblich techniſche Mängel auf und ſind ſo koſtſpielig daß die
Rentabilität eines Werkes in Frage geſtellt würde Wenn man
56 obm pro Tag eindampft wo ſoll man damit hin Jn die
Grubenbaue Ein Karnallitwerk hat hier ſchon keinen Raum für
ſeine Fabrikrückſtände Aſche uſw und muß für dieſe große Halden
anlegen Das Problem der Endlaugenbeſeitigung iſt nicht ſo
einfach zu löſen wie man glaubt

Die Forderung der Gegner daß der alte Zuſtand wie vor dem
Beſtehen der Kaltinduſtrie wieder hergeſtellt werden ſoll iſt ein
wirtſchaftliches Anding Würde man auf Grund vorgefaßter
Meinungen und im vermeintlichen Intereſſe der Anlieger die Ab
leitung der Kali Abwäſſer verbieten ſo wäre dies ein Verſtoß
gegen den wirtſchaftlichen Grundſatz der Gleichbehandlung und
gegen das Recht des Gemeingebrauches am Waſſer

Es liegt im Charakter der Flußläufe daß al le Anwohner
ein Recht auf die Nutzung des Waſſers haben aus dieſem Gemein
gebrauche am Waſſer ergibt ſich aber auch die wirtſchaftliche Not
wendigkeit daß jeder einzelne eine gewiſſe Schädigung ſeiner
Intereſſen ſich gefallen laſſen muß Hier muß wie es im allge
meinen ja auch bisher geſchehen iſt nur jetzt nicht in Anwendung
auf die Kaliinduſtrie geſchieht in gerechter Weiſe geprüft werden
welche neuen wirtſchaftlichen Werte geſchaffen und welche ver
nichtet werden Wir glauben daß die Kaliinduſtrie mit ruhigem
Gewiſſen der ſachlichen Aufſtellung einer ſolchen wirtſchaftlichen
Bilanz entgegenſehen darf

Jn der Kaliinduſtrie iſt eine Milliarde deutſchen Geldes an
elegt ſie ſchafft Erzeugniſſe von ſteigender Höhe die ſich in dieſem

Jahre annähernd auf 200 Millionen Mark belaufen werden Eine
ſolche Jnduſtrie hat ein Recht darauf daß ſie nicht anders behandelt
wird wie andere Jnduſtrien Gleiches Recht für alle Nur wenn
dieſer Grundſatz befolgt wird kann eine Löſung der Kali Abwäſſer
ſog erwartet werden zum Vorteil und zum Segen der Allge
meinheit und der deutſchen Volkswirtſchaft

An den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
knüpfte ſich eine Diskuſſion in der von mehreren Seiten noch be
merkenswerte Ergänzungen gemacht wurden

Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Virke

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 1 April 1912 84 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Beiderſee Dachritz Frößnitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löb
nitz a d Götſche Merkewitz Möderau Petersberg Prieſter
Räthern Sylbitz Trebitz a P und Wallwitz

Am 1 April 1912 10 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Morl Nehlitz Sennewitz Teicha und Weſtewitz

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 1 April 1912 1 Uhr nachmittags aus der Stadt Löhejün
Am 1 April 1912 2 Ahr nachmittags aus den Ortſchaften

Domnitz Kaltenmark Kroſigk Merbitz Schlettau und Wieskau

Kontrollplatz Könnern a S Gaſthof zum Ring
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve

Land und Seewehr I Aufgebots und der Erſatzreſerve

7e r

für Erwachsene und Kinder sollte
Aerzten wärmstens empfohlen

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN

das wegen seines Wohlgeschmackes seiner milden sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung

in keinem Haushalt fehlen Von zahlreichen
Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk I

Am 2 April 1912 94 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Nelben Rothenburg Sieglitz
Trebitz b Trebnitz Unterpeißen und Zellewitz

Am 2 April 1912 10 6 Uhr vormittags aus den Ortſchaften
Bebitz Brucke Dalena Dornitz Friedeburg mit Straußhof Gar
ſena Gnölbzig Golbitz Hochedlau Kirchedlau und Zickeritz ſowie
alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Erſatzreſerve aus der
Stadt Könnern a S

Am 2 April 1912 1134 Uhr vormittags für alle Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr I Auf
gebots nicht aber Erſatzreſerve aus der Stadt Könnern a S

H

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchale
beſchloß geſtern abend das Schuljahr 1911/12 mit einer Ent
laſſungsfeier in der Aula der Mittelſchule in der Char
lottenſtraße Es wurden 186 Schüler die ihrer Schulpflicht
genügt hatten entlaſſen Jn ſeiner Abſchiedsrede wies der
Schulleiter Herr Göll die jungen Kaufleute eindringlich
auf die nationalen und ſozialen Pflichten des deutſchen
Kaufmanns hin Durch deklamatoriſche Vorträge einiger
Schüler wurde die ſtimmungsvolle Feier verſchönt An
23 Schüler konnten in Anerkennung ihres lobenswerten
Fleißes und ihrer guten Führung Bücherprämien verliehen
werden außerdem hatte der Bund der Verſicherungsvertreter
Deutſchlands e Verband Halle a für die 5 beſten der
Schüler der Verſicherungsfachklaſſen wertvolle Bücher ge
ſtiftet Herr Schulleiter Göll beſchloß den Abend mit dem
Hinweis darauf daß die Anſtalt in dieſem Jahre auf ein
1ojähriges Beſtehen zurückblicken kann Aus beſchei
denen Anfängen heraus hat ſie ſich allmählich zu immer
größerem Umfange entwickelt Jm letzten r wurde ſie
von rund 650 Schülern beſucht die von 5 Lehrern im Haupt
amte und 14 im Nebenamte ausgebildet wurden Die Ge
ſamtzahl der Zöglinge ſeit der Gründung der Anſtalt be
trägt 2250

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein Zweigſtelle Halle
hielt am Mittwoch den 27 März im Neumarkt Schützenhaus um
189 Uhr ſeine Jahres Hauptverſammlung ab Herr Profeſſor
Bremer als Vorſitzender und Herr General Oberarzt Dr Kunow
als Stellverteter wurden auf ein Jahr wiedergewählt An die
Hauptverſammlung ſchloß ſich der erſte Geſellſchaftsabend eine
neue Einrichtung des Zweigvereins Der Verſuch iſt glänzend
ausgefallen Der Beſuch war gut die Darbietungen vorzüglich
Das Saale Quartett bot ganz hervorragende Leiſtungen und die
Mitglieder des Vereins brachten Dichtungen von Reuter Schröder
und Kleiſt und ferner Lieder von Schumann Schubert und Brahms
uſw in muſtergültiger Form zu Gehör Ein Vortrag auf dem
Flügel von dem beſonders ein Schubertſcher Tanz hervorgehoben
werden muß fand ebenfalls lebhaften Beifall

Die nächſte VerAlldeutſcher Verband Ortsgruppe Halle
ſammlung ſindet erſt Anfang Mai ſtatt

Halliſcher Fußballſport
H F Kl Wacker Wie in allen anderen Jahren ſo iſt auch

in dieſem Jahre der H Kl Wacker 1900 e V bemüht geweſen
ein Oſterprogramm aufzuſtellen das mit Recht das Jntereſſe des
Publikums in Anſpruch nehmen dürfte umſomehr als es in einem
Spiele den Kampf zweier Gegner bringt Am 1 Hſterfeiertag
empfängt Wacker den Beſuch des Vereins für Bewegungs
ſpiele Nürnberg Süddeutſche Ligamannſchaft und am
2 Feiertage wartet Wacker mit einem Spiel gegen den Halle
ſchen Fußballklub von 1896 auf Die Veranlaſſung
zu dieſem Spiel bildet eine Herausforderung der 9ber in Anbe
tracht der letzthin um die Saalegaumeiſterſchaft erlittenen Nieder
lage von 0 Einzelheiten über beide Spiele bringen wir im
Laufe der nächſten Woche

Wacker Halle gegen Cricket Viktoria Magdeburg Das mit
großem Jntereſſe erwartete Zuſammentreffen unſeres Gaumeiſters
mit dem Vertreter des Mittelelbgaues in der Zwiſchenrunde um
die mitteldeutſche Meiſterſchaft dürfte aller Vorausſicht nach einen
ſcharfen heftigen und bei der ausgezichneten Form beider Mann
ſchaften äußerſt ſpannenden Wettkampf bieten Wie nicht anders
zu erwarten werden beide Vereine mit ihren beſten Mannſchaften
antreten ſo daß es ſchwer iſt übe rden vorausſichtlichen Ausgang
des Spieles etwas zu ſagen immerhin gibt uns die Beſtändigkeit
der Wackex Elf einige Berechtigung den Sieg des Halleſchen Ver
treters zu erhoffen Das Spiel findet auf dem Sportplatze unſerer
9ber am Zoologiſchen Garten ſtatt und beginnt bereits 3 Uhr da
der Kampf notfalls verlängert werden muß wenn das Reſultat
am Schluß der regulären Spielzeit unentſchieden lautet es muß
bis zur Entſcheidung geſpielt werden Die Eintrittspreiſe ſind
nicht erhöht

Halleſcher Marktbericht
vom 30 März

Eier pro Mandel 1,10 1,20 M Blumenkohl pr St 0,15 0,60 W
Butter pro Stück 9,70 080 Mohrrüben pr Mdl 0,15 6,20
Kühner pro Stück 2,00 2,75 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,15
Hähne pro Stück 2,00 Kohlrabi pro Stück 0,02 0,04
Gänſe pro Stüch Nadieschen 2 BundTauben jg p Paar 1,20 1,60 wiebeln pro Pfund
Aepfel pro Pfund 0,15 0,30 ellerie pro Stück

aſen pro Stück 3,00 3,50 Kartoffeln pr Ztr 450 5,00
aninchen pro Stck 1,10 1,40 Pfund 005 0,06Faſanenhähne Stück 2,50 3,50 Schweinefleiſch Pfd 0,70 90

Rotkohl pro Pfund 0,15 0,50 ammelfleiſch 970 0,90
Weißkohl pr Pfund 0,10 0,35 Nindfleiſch 0,65 0,90Wirſingkohl pr Pfd 0,085 0,15 Kalbfleiſch 07,90 1,20
Grünkohl pro Stück
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in Halle a SBilanz Konto pro 31 Doromber 1011

Debet AAn Grundstuek und Gebäude Konto 892,993NMaschinen Werkzeug u Werketatt Vten

silien Konto e 147,612 4059 Modoell Konto 7 e J 7 11,105 rFabrikations Konto
Bestäànde an Materialien fertigen und
halb fertigen Waren 108,927 90Kontor Utersilien Konto 372Pferde und Wagen Konto 730Asesekuranz Konto Vorausbezahite Prämie 12,900

55 Kassa Konto 3,7865 87Woechsel Konto 187,224 31tfekten Konto 384 256 80Guthaben bei Ban ken 1,578,243 10sonstigen Debitoren 220 051 59
4,996,802 08

Kredit
er Aktienkapital Konto 1,800,00059 Reservefonds Konto e 7 J e 855,579 06
Delkrederefonds Konto 300,000Dividende Konto 1908

nicht abgehobene Dividende aus 1908 312
Dividende Konto 1910

nicht abgehobene Dividende aus 1910 360
Arbeiter Unterstützungsfonds Konto 10,000

Kroeditoren einschliesslich Rückstellung für
Talonsteuer fur Gewinnbeteiligung der
Arbeiter und Beamten Unterstützungs
fonds und Anzahlungen auf bestellte Ar

beiten 1,259,514 178Gewinn und Verlust Konto
Vortrag aus 1910 6 11,848 94Reingewinn pro 1911 759,687 25 771,036 l19

4,996,802 08

Gewinn und Verlust Konto

Dohboet 51An Unkosten Konto 389,784 86Hffekten Konto Kursverlust
an Effekten

Kohgewinn Saldo 826,801 98Davon Abschreibungen
Grundstück und Gebäude

Konto 50 v M 413,677 21 20,684 21
Maschinen Werkzeug und

Werkstatt Utensil Konto
102 Von M 163,904 45

Modelle KontoKontor Vteneilien Konto
Pferde und Wagen Konto

2050 Von l 912 60
Zuschuss zum Invaliditäts

u Altersversorgungsfonds

16,51720

826,801 9

16,392 os

11 105 08

1,283 104 04

Kredit
Per Vortrag aus 1910 e 9 11 ,34141,34163

Pabrikations Konto e 1,080,413 47
288 104 4

2

Die Dividende pro 1911 ist durch Beschluss der General
Versammlung vom 27 März 1912 festgesetzt auf 32 Prozent

Sie ist vom 4 April er ab zahlbar mit M 192 tür den
Dividendenschein No 8 der Aktien No 1 bis 1500 mit M 384
tür den Dividendenschein No 3 der Aktien No 1501 bis 2250

in Halle a bei der Kasse der Gesellschaft und beim
Hallescohen Bankverein von Kulisoh Kaempf Go

in Berlin bei der Dresdner Banke
in Leipzig bei der itteldeutschen Prövathank
Hallesche Maschinenfabrik u Eisengiesserei

Hoek van Holland Harwiech

Routs naoh England
Halle aber Magdeburg ab 11,05 vm London an 8,00 vm Durehgehende Korridorwagen ab Hannover Speisew Turblinendampfer

Drahtlose Telegraphle und Unterwasser Glookenslgnale

Korridorzüge u See t e reRestaurations wagen auch nach Vork und dem Norden von
England ohne London zu berühren

Näheres durch

Max Lipprnamum Volkmannstr 4 HalleDas Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankanſtedahnhat in London

direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

Kutomobil Verkehr Institut
Merſeburgerſtraße 106 Fernruf 3811

HModerne Aunto Guarngen auf Stunden Tage und Monate
Roparnturwerkstnatt für Auto und Vahrräder
EKrsntz und Zabehöbr Oel Renzin Vnenmatil c

Jnh Otto Helfert
Unſere geohrte Kundſchaft erſuchen wir obenſo höflichſt wie

dringendſt die kleinen Rabattmarken gegen
Klebemarken unmzutanſchen

da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern gegen den ent
re nven Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt

werden
Jn unſeren ſämmtlichen Filialen den ſämmtlichen Geschüätten

der Firmmn F H Krause und bei den Kutschernm ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen den Umtauſch
der Marken zu vollziehen

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem Roggenmenhl hergeſtelltes

d wohlſchmeckendes BVrot

Gebrüder Schubert
Fernsprecher 676 Dampfbrot Fabrik Merseburgerstr 102

Verlegte mein Geſchäft nach

o Landsbergerſtraße Nr 12
Klinkhardt Schreiber Nachf

Fernruf Nr 203
Beſtellungsannahme bei

Carl HantsehkMax Bernstein
Gr 2 Zrahrſenge 29
öpzigerſtraße 3

P müller Canſteinſtra v 6
Reinhardt Roſenſtraße 9

Erstklassige Fahrräder
Tourenräder Rannmaschinen GSeschäftsräder

Damen und Kinderräder
in jeder Preislage

Alle Zubehörteile
RKaparaturen schnell und billigS7Auto Zentrale Otto Kühn

beipaigerstr I Tal 619 Niemeuerstr 7

Breakfast Tee

Das idealſte Entfettungsmittel
Angenehmſter Geſchmack als
Frühſtückstee genoſſen Bewirkt
ſehr leichte Verdauung Paket
150 A6 Generaldepot Löwen
Apotheke Halle a am Markt

Wasongetässe
dauerhaft u billig größte Ausw
Bötticherei Schülorshof l dicht am
Darkt 5 Rabatt Gear 1873

H Sohnoe Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Waſche nur mit
Hudraulith

Maſſeur u HühnerTamm augenoperateur

Schillerstrasse I2 I

einzelne Gegenstände als auch
Komplette

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speise zimmer
Herrenzimmer
Salons
RKüchen

e

Eichmann 8 ko

Grosse Ulrichstrasse 651
Ringang Schulstrasse

Blüß ſihner

Konzert Piang
ſchwarz ſehr gut erhalten iſt für

600 Mk zu verkaufen

E L itdlers
Mittelſtr 9 10

Zrotkapsein
aus Emaille tür grosse Brote

von M an
C F Rittoer

Leipeiger str 90

rianino
echt nußbaum moderner Aufſatz
nicht geſpielt 385 M zu ver
kaufen Garantie A Ahlheit
V Vereinsſtr 2 Kein Laden
Guterhaltener

Geldschrank
neueſter Konſtruktion billig zu
verkaufen

Ludw Wuchererſtr 62 pt
F Einige guterhalt gebr
T Schreibmaſchinen

preiswert zu verkaufen
Albert Osterwald Rathausſtr 89

Chlorodont
vernichtet alleäbien Mundg eruch e

u Kind

den Zähnen und
bleicht mißfarbene

e blendend ppeiß ohne d Schmelz zu ſchaden Herrlich erfriſch ſchmeck Jahncreme

rwausſtell resden ailſeits bewundert6 Woch 1 Probetube 60 4 Jn d Jntern H van verl Proſp u Gratismuſter direkt vxatorium Leo Dresden 3 od i d Apoth Drog Friſ en Varinierteaetdaner

Haut Bleicheremo
Chloro bleicht Geſicht und Hände in kurzer Zeit rein e Vorzügl erprobtes

unſchädliches Mittel gegen unſchöne Hautfarbe Sommerſpro
Flecke Hautunreinigkeiten Echt COhlorocreme Tube 1
tützt durch Ohloroseite 60 4 vom Laboratorium Leo

Avotheken Drogerien und Parfümerien
Löwenapotheke am Markt
Engelapotheke Kleinſchmieden 6
Hohenzollernap Merſeb Str 20O Ballin jr Siw ger 63 u 91
Karnſordrog Ludw Wuchererſtr 31
Merkurdrog Ludw Wucheroerſt 75
Drog Br Pretſch Moritzzwinger
Neum arktd zog Bernburgerſtr 32

en Leberflecke gelbe
Wirkſam unter

Dresden Z Crhäſtlich
Depots in Halle a S

Schwanendr Lpz Str Ecke PoſtſtAdlerdrogerie Königfſitr 1
Holmbold Co Leipzigerſtr 104
F A Patz Gr richſtr
Max Rädlor Ranniſcheſtr 2
Steintordrog Gr Steinſtr 48
H Stitz Nachf Gr Steinſtr 33
Medizinal Drogerie Steinweg 11

AA

49 Provinz üng Staädtanloſhen

49 Pfandhbriefe deutsohor typo

thekenbankon

sowie andere erstklassige Anlagewerte haben wir
m spesenfrei h abzugeben

z D H Apolt Sohn

Routhausstrasse 4 Kallo
Annahme von

mit täglicher

Vermietung von

Offenen

verkehr
Wertpapieren

Kasse eingelöst

Jelephon
2485

Mäßige Preiseet
wiſſenſchaftl u geſchäftl

Gemeinnütz Unternehmen,

Darlſſtraſte 16

Spezioölität
Extraonfertiqung nach eigenen und gegebenen
Zeidinungen nach vorherigen Kostenanschlägen

hedermöbel
eigener Fabrikafion in nur erſfklaſſiger Ausführung

Spar Vorschuss Bank
a Fernsprecher 103

Bareinlagen
viertehährlieher balb jährlicher Kändiguvg

Soheokverkehr
Schrankfächern Safes

unter Mitversehluss der Mieter
Aufbewahrung und Verwaltung von

Depots
Entgegennahme und Verwahrung von

Verschlossenen Depots
besonders während der Reisesgeit

An u Verkaut von Wertpapieren
Konto Korrent Verkehr

Hypotheken Waren ete
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Dentsehen Hypothekenbank Meinin gen und anderer
erster n pothekenbanken

Inkasso Diskont u Devisen
Kreditbvriete Beleihung von

Die am I April 1912 fälligen Coupons werden an unserer
66

Svar und Vorschuss Bank

ERICH ALI
Werkstätten för

Braufausstattungen und Möblierung
vornehmer Wohnräume

V

Feinste Referenzen

m

Schreibarbeiten jeder ArtHand u Maſchine Verpieſictegungen
Nundſchrift Stenographie u g liefert

Halliſche Achreibſtube
Beſchäftigung Stellenloſer

träfte ſür Schreib Kontor Burcauagarbeit auf Stunden und 6
auch ins Haus und nach auswärts

Hilfs
4750

Fernſprecher 2794

moderniſioert

4

Strohhhüte
werden ſauber gewaſchen u gefärbt u nach neueſten Formen

Fachgemäße Panamawäſche

Hutfabrik A Tenner
Mittelſtraße 6 I part

Anriwa rm Mit genauer ne
taundt Detann Granatextr 10,0 Entölt Cinaesdrotoriire vVao Dresden 2 Brh re

Reformbeinkleider
Directolrehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl

h Schuer Uaf e
Die bekannte la holländiſche

Hergentheimer Corfüren

r Duisbnurg

e PDrahizäune e
Drahtgitt Drahtgeflecehte
Drahtgewebe in allen Mletallen

tür jeden Zweck
Stneheldraht eto starke

Durchwurfsiebe
Hallesche Drahtwebereies O H e

Magdeburgoretrasasase 8
Fernsprecher 2476

t Aadenwürmoer Se
en ſch wirkende neues

e Madenwuarmmmittsse re Einſ von 1,40 4 franko
5,0 Aromat Rieln Seht 20
ich f en Anomhehen Jn Halle

a S Hirſchapoth Löwenapoth Hohenzollernap Engelaboth
J AKſtheebondon

von großartiger Wirkung bei
Bronchialkatarrh
Pfund 20 Pfennigan vo a in
Leipzigerſtr 6

Ihn oder keinen
Ungezählte Frauensehneidern nur
nach dem vorzägheheo Faovorit
schunitt wer er an KRlieganz Sitz
ſeiehten Gebrauch unäbertrefklieh
Man beztehe das reieah Vavorit
Moden Albumn nur 60 Pt bei
W F Wollmer c

Fürv Keraenrinnen nicht riechen

e

t



7 e c

Halle a den 30 März
Magdeburgerstrasse 57

2 2

C

hAm 1 April cr verlege den gesamten
Betrieb meines Geschäftes nach meinem
Grundstück

2 2

Hilmar Käufmann
Internatlongdles
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